
Klare Ziele, ein starkes Team
und gute Stimmung: Wolf-
gang Schellenberg, Cheftrai-

ner des TSV 1860 Rosen-
heim, spricht im Interview
über die neue Saison.

Wie zufrieden sind Sie
mit dem Saisonauftakt?
Unsere Teams sind stark

in die Saison gestartet, hier
sind wir sehr zufrieden. Die
erste Mannschaft bewegt

sich im oberen Tabellendrit-
tel, während sowohl die U21
als auch die U19 aktuell ihre
Ligen anführen.

Worauf führen Sie die
guten Ergebnisse und die
gute Stimmung zurück?
Wir haben im Herrenbe-

reich eine klare Aufgaben-
verteilung zwischen den
einzelnen Trainern und
Funktionären festgelegt, die
eine vertrauensvolle und
verlässliche Zusammenar-
beit gewährleistet. Zudem
sind die Saisonziele realis-
tisch formuliert.

Wie zufrieden sind Sie
mit der Kaderzusammen-
stellung?
Wie bereits am Saisonan-

fang kommuniziert, ist es
uns gelungen, den Kader ge-
nau nach unserem Plan zu-
sammenzustellen. Hier sind
wir sehr zufrieden. Und ob-
wohl der Kader sehr breit
ist, haben wir eine positive
Stimmung in der Truppe, in
der niemand sein Ego in den
Vordergrund stellt.

Auch im Trainerteam gab
es Veränderungen...
Ich muss sagen, dass die

Besetzung des Co-Trainers
der ersten Mannschaft mit
Adel Merdan ein Glücksfall
war. Was mir ebenfalls sehr
gut gefällt und top funktio-
niert, ist, dass Noah Marku-
lin und Steven Khong-In,
zwei Spieler der ersten
Mannschaft, bei der U19 als
Co-Trainer agieren. Bei den
Torwart-Trainern hat es eine
Veränderung gegeben. Alin
Goia ist auf uns zugekom-
men mit dem Wunsch, nach
Unterhaching zu wechseln.
Ein Wechsel während der
Saison ist immer etwas un-
glücklich, für Alin ist das
aber eine reizvolle Aufgabe.
Ich drücke ihm die Dau-
men, dass sich seine Erwar-
tungen erfüllen und er sei-
nen persönlichen nächsten
Step gehen kann. Mit Uwe
Wächtler und Franz Pritzl
haben wir eine sehr gute
Nachfolgeregelung gefun-
den.

Ansonsten freut es uns,
dass wir auf allen anderen
Positionen bereits seit Län-
gerem Kontinuität im Staff
haben. Angeführt von Hans
Fingernagel als Technischer
Leiter, Zico Kammerer als
Teammanager, Markus Wall-
ner als Co-Trainer im Trai-
ningsbetrieb bei der U19,
Franz Stachelhuber als Be-
treuer, Robert Köhler als
Athletiktrainer sowie Julia
Bonholzer und Matze Heiß
als Physiotherapeuten.

Seit letzter Saison gibt es
beim TSV wieder eine
U21 im Spielbetrieb. Al-
lerdings ohne Kader –
wie funktioniert das und
was sind die Gründe?
Wir haben eine Trainings-

gruppe Herren, in der auch
einige Jugendspieler mittrai-
nieren und eine Trainings-
gruppe U19. Nach dem
jeweiligen Abschlusstrai-
ning entscheiden wir dann,
welche Spieler in welcher
Mannschaft zum Einsatz
kommt. Für die U21 gilt,
dass diese den Spielern der
ersten Mannschaft, die dort
aktuell weniger Spielzeiten
haben, Spielpraxis ermögli-

chen soll. Und natürlich
auch Spielern nach Verlet-
zungen die Möglichkeit ge-
ben soll, herangeführt zu
werden. Für U19-Spieler er-
gibt sich eine perfekte Mög-
lichkeit, erste Erfahrungen
im Herrenbereich zu sam-
meln. Deshalb wollen wir
A-Jugendspieler Spielpraxis
in der U21 sowie in der U19
ermöglichen. Die Belastung
stimmen wir individuell ab.
Je früher die Spieler im
Herrenbereich Erfahrungen
sammeln, desto einfacher
wird ihnen die Umstellung
vom Jugend- zum Herren-
fußball gelingen.

Gelungener Saisonstart beim TSV 1860 Rosenheim
Starke Leistungen, klare Strukturen und positive Stimmung im Verein
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TSV 1860 ROSENHEIM – HERREN 2025/26
Aktuell 2. Platz Landesliga Südost und 1. Platz Kreisklasse Inn/Salzach 2
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Wer in den letzten Wochen
die Trainerteams betrachtet
hat, dem ist aufgefallen: Ne-
ben den erfahrenen Haude-
gen um Zico Kammerer und
Markus Wallner stehen mit
Adel Merdan, Noah Marku-
lin und Steven Khong-In
auch drei junge Trainer an
der Seitenlinie – und alle
drei sind teilweise noch
selbst als Spieler aktiv, wie

sie im Interview berichten.

Adel, du bist letzte Sai-
son bei der U16 ins Trai-
nergeschäft eingestie-
gen, jetzt bist du Co-Trai-
ner der ersten Mann-
schaft und coachst die
U21. Wie kam es dazu?
Ich durfte ein sehr erfolg-

reiches Jahr mit der U16 er-
leben. Dennoch war für
mich früh klar, dass ich
möglichst bald in den Her-
renbereich wechseln möch-
te. Mir wurde die Position
als Co-Trainer bei der ersten
Mannschaft angeboten – ein
Schritt, über den ich mich
sehr freue und den ich zu
schätzen weiß. Hinzu kam
die Möglichkeit, die U21 zu
coachen – das habe ich sehr
gerne angenommen.

Wie groß war für dich die
Umstellung vom Spieler
zum Trainer?
Am Anfang war das ein

großer Schritt – in den Bei-
nen hat es immer noch ge-
kitzelt. Mittlerweile habe
ich mich gut eingelebt und
fühle mich total wohl in der
Rolle.

Steven und Noah, ihr
spielt in der ersten
Mannschaft und seid zu-
gleich Co-Trainer der
U19. Wie gefällt euch die
Aufgabe?
Noah: Ich finde das sehr

interessant. Es ist spannend,
die Jungs aus der U19 zu be-
gleiten und ihnen etwas aus
meinen eigenen Erfahrun-
gen mitzugeben.

Wie kam es dazu, dass
ihr als Trainer bei der
U19 eingestiegen seid –
und welche Aufgaben
übernehmt ihr?
Steven: Herr Schellenberg

hat mich gefragt, ob ich als
Co-Trainer einsteigen möch-
te. Ich helfe im Training, er-

kläre Übungen und achte
bei Spielen auf bestimmte
Dinge, die ich dann auch
mit denen bespreche.

Es verdient großen Res-
pekt, in eurem Alter
schon vor einer Mann-
schaft zu stehen. Spielt
der Altersunterschied
eine Rolle?

Noah: Natürlich ist es in
unserem Alter etwas Beson-
deres. Aber es läuft sehr gut
– die Mannschaft ist sehr re-
spektvoll. Gleichzeitig hat
es vielleicht auch Vorteile,
so junge Co-Trainer zu ha-
ben, weil die Spieler da-
durch das Gefühl haben,
wirklich auf Augenhöhe mit
uns reden zu können.

Steven: Der Altersunter-
schied ist kein Problem. Die
Spieler wissen, dass Noah
und ich Co-Trainer sind, und
das respektieren sie.

Was sind eure Ziele –
Trainerscheine, bestimm-
te Ligen?
Adel: Ich mache gerade

die B-Lizenz und will so viel

wie möglich lernen. Die Auf-
gaben hier passen ideal zu
meinem Entwicklungsweg.
Gleichzeitig kann ich mir
auch vorstellen, im Fußball
noch andere Wege einzu-
schlagen – ich lasse das in
Zukunft einfach auf mich
zukommen, natürlich mit
klaren Gedanken und Zielen
im Hinterkopf.

Neue – alte – aber vor allem junge Gesichter auf der Trainerbank

Die jungen Trainer der Sech-
zger.

15 Jahre, neun Monate, 16
Tage – so alt war Lamine Ya-
mal bei seinem Debüt in der
La Liga. In Österreich dürfen
Nachwuchsspieler bereits
mit 15 Jahren im Herrenbe-
reich eingesetzt werden, die
Nachwuchszeit endet dort
mit der U18.

Anders in Deutschland:
Abgesehen von Sonderge-
nehmigungen in den Bun-
desliga-NLZ dürfen Spieler

erst im älteren U19-Jahr-
gang im Herrenbereich ein-
gesetzt werden. U17-Spieler
werden nicht selten in der
B-Jugend „geparkt“.

Um Mannschaftserfolge
zu gewährleisten? Auf Kos-
ten der individuellen Ent-
wicklung? Die Diskussion
darüber, ob in Deutschland
Toptalente optimal geför-
dert werden, ist allgegen-
wärtig.

Beim TSV 1860 Rosen-
heim hat man einen eige-
nen Weg gewählt: U19, U21
und die erste Mannschaft
sind eng miteinander ver-
zahnt.

Chancen für den
Nachwuchs

„Wir stellen den Spieler in
den Mittelpunkt und nicht
die einzelne Mannschaft“,

so Cheftrainer Wolfgang
Schellenberg.

„In enger Absprache mit
dem Spieler entscheiden wir
Woche für Woche, in wel-
cher Mannschaft wir ihn
einsetzen.“ Dabei wird be-
rücksichtigt, dass Erfahrun-
gen im Herrenbereich ge-
sammelt werden müssen,
gleichzeitig aber auch Füh-
rungsaufgaben in der U19
übernommen werden kön-

nen. „Wir dürfen nicht ein-
dimensional ausbilden“, so
Schellenberg.

„Zum Fußball gehört so-
wohl das kreative 1-gegen-1,
Offensivspiel mit Finten und
Technik als auch die not-
wendige Zweikampfhärte,
das Verteidigen und Athle-
tik.“

Entsprechend ihrer Fähig-
keiten sollen die Spieler ih-
re Stärken auf der jeweili-

gen Position einbringen und
individuell gefördert wer-
den.

Erfolgreiche
Nachwuchsförderung

Dass dieser Weg nicht
zwangsläufig auf Kosten des
Mannschaftserfolges geht,
hat die U19 in der Rückrun-
de der vergangenen Saison
bewiesen: Obwohl – oder

vielleicht auch, weil – zahl-
reiche Spieler aus der U19
viel bei der ersten Mann-
schaft trainiert haben und
eingesetzt wurden, hat die
Mannschaft mit 13 Siegen in
14 Spielen in der U19-Lan-
desliga gezeigt, dass sie
durchaus auch Ergebnisse
liefern kann. Gekrönt wurde
die erfolgreiche Saison mit
dem Einzug ins bayerische
Pokalfinale.

U19 an der Schwelle zum Herrenbereich
Den Spieler im Fokus – nicht die Mannschaft
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Auf eine
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TSV 1860 ROSENHEIM – U19 (A-Junioren) 2025/26
Aktuell 1. Platz Landesliga Bayern Süd
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Andreas Herbst, Jugendab-
teilungsleiter des TSV 1860
Rosenheim und Geschäfts-
führer des Deutschen Fuß-
ball Internats (DFI), blickt
im Interview auf das erste
Jahr nach der Fusion zu-
rück. Dabei spricht er über
sportliche Erfolge, organisa-
torische Entwicklungen und
die künftige Ausrichtung
der gemeinsamen Nach-
wuchsarbeit.

Herr Herbst, wie fällt Ihr
Fazit nach dem ersten
Jahr der Fusion aus?
Nach zwölf Monaten kön-

nen wir insgesamt eine sehr
positive Bilanz ziehen. Die
Erwartungen, die wir uns zu
Beginn der Zusammenarbeit
gesetzt haben, wurden weit-
gehend erfüllt, viele davon
sogar übertroffen. Natürlich

gab es anfangs einige Hür-
den, wie sie bei einer so
weitreichenden Kooperation
nicht ausbleiben.

Doch diese wurden Schritt
für Schritt überwunden,
und mittlerweile sind zahl-
reiche Abläufe eingespielt.
Besonders erfreulich ist,
dass beide Seiten ein ge-
meinsames Selbstverständ-
nis entwickelt haben, das
im Alltag spürbar ist. Der
Austausch ist enger gewor-
den, das Vertrauen ist ge-
wachsen und die Zusam-
menarbeit funktioniert heu-
te auf einer stabilen Basis.

Wie lief es sportlich für
die Teams in der ersten
Saison?
Die sportliche und indivi-

duelle Entwicklung der
Spieler war durchweg er-

freulich. Besonders hervor-
zuheben sind die U15, die in
der Bayernliga Vizemeister
wurde und die Meisterschaft
nur knapp verpasst hat, so-
wie die U17, die den Klas-
senerhalt sichern konnte
und damit auch in der kom-
menden Saison wieder in
der Bayernliga vertreten
sein wird.

Das sind sportlich gese-
hen unsere höchstklassigen
Teams, aber auch in den
jüngeren Altersklassen
konnten wir eine durchweg
positive Entwicklung beob-
achten. Von der U10 bis zur
U13 wurden zahlreiche Tur-
niere und Leistungsverglei-
che bestritten, viele davon
erfolgreich, und die Jungs
konnten wertvolle Erfahrun-
gen sammeln.

Am Rande sei erwähnt,
dass wir auch in den Förder-
ligen vordere Platzierungen
erreichen konnten. Das ist
erfreulich und eine Bestäti-
gung für unsere Arbeit, aber
nicht das Hauptziel. Ent-
scheidend bleibt die indivi-
duelle Weiterentwicklung

jedes einzelnen Spielers.
Dass sich diese Arbeit aus-
zahlt, zeigt sich auch daran,
dass wir in der abgelaufe-
nen Saison sage uns schrei-
be 20 Spieler an namhafte
Nachwuchsleistungszentren
abgeben konnten – darunter
Vereine wie der FC Ingol-
stadt, die SpVgg Unterha-
ching, der SSV Jahn Regens-
burg oder auch der FC Bay-
ern München.

Solche Schritte sind ein
starkes Zeichen dafür, dass
wir mit unserem Ausbil-
dungsansatz auf dem richti-
gen Weg sind.

Und organisatorisch –
wie hat sich die Zusam-
menarbeit entwickelt?
Zu Beginn mussten viele

Prozesse neu geschaffen
und abgestimmt werden.
Dank der sehr guten Vorar-
beit der Koordinatoren bei-
der Seiten war der Einstieg
dennoch gut strukturiert
möglich. Anschließend
stand ein intensiver Aus-
tausch im Vordergrund, um
Abläufe und Verantwortlich-

keiten klar zu regeln.
Heute sind viele Struktu-

ren gefestigt, und wir arbei-
ten weitgehend nach ein-
heitlichen Standards. Natür-
lich gibt es immer wieder
Punkte, die nachjustiert
werden müssen – das ist
aber Teil einer gesunden
Weiterentwicklung. Ein Bei-
spiel dafür ist die Trainings-
organisation, die durch die
Vielzahl an Teams anfangs
eine Herausforderung war.
Hier haben wir inzwischen
feste Abläufe etabliert, die
den Trainern und den Spie-
lern Klarheit geben.

Auch die interne Kommu-
nikation hat sich stetig ver-
bessert. Regelmäßige Ab-
stimmungen sorgen dafür,
dass alle Beteiligten auf dem
gleichen Stand sind und
mögliche Probleme schnell
gelöst werden können. So
ist ein stabiles Fundament
entstanden, das nun weiter
ausgebaut wird.

Wie haben die Spieler die
Fusion aufgenommen?
Für viele war es zu Beginn

sicher ungewohnt, plötzlich
mit ehemaligen Rivalen in
einer Mannschaft zu stehen
und das Rosenheimer Logo
zu tragen. Doch schon nach
kurzer Zeit hat sich gezeigt,
dass der Fußball verbindet.
Mittlerweile haben sich
über alle Jahrgänge hinweg
sehr gefestigte Teams entwi-
ckelt. Durch gemeinsame
Trainingslager und Team-
building-Maßnahmen sind
nicht nur stabile Mannschaf-
ten entstanden, sondern
auch ein ausgesprochen gu-
tes Miteinander über die
Jahrgangsgrenzen hinaus.

Besonders positiv ist, dass

die Spieler inzwischen nicht
nur innerhalb ihrer Teams
gut harmonieren, sondern
auch untereinander viele
Freundschaften entstanden
sind. Aktivitäten wie Ab-
schlussfahrten nach Prag
oder Kroatien oder die Teil-
nahme an internationalen
Turnieren haben dazu beige-
tragen, dass die Jungs über
den sportlichen Alltag hin-
aus zusammengewachsen
sind. Dieser Gemeinschafts-
gedanke ist ein wesentlicher
Erfolgsfaktor der Fusion und
zeigt sich auf und neben
dem Platz.

Und wie sieht es mit der
Resonanz von Eltern und
Umfeld aus?
Auch hier gab es anfangs

unterschiedliche Meinun-
gen und vereinzelt kritische
Stimmen. Mittlerweile hat
sich jedoch eine sehr konst-
ruktive Dynamik entwi-
ckelt. Die Eltern investieren
viel Zeit und Energie, um
die sportliche Entwicklung
ihrer Söhne zu unterstüt-
zen, und sie wissen das er-
weiterte Angebot durch die
Fusion zu schätzen. Für die-
ses Engagement sowie für
die Geduld und das Vertrau-
en sind wir sehr dankbar.
Darüber hinaus ist ein stär-
keres Gemeinschaftsgefühl
gewachsen. Eltern und Ver-
ein ziehen an einem Strang,
was den Spielern wiederum
zugutekommt.

Das zeigt sich nicht nur
bei Heimspielen oder Tur-
nieren, sondern auch bei
den vielen Trainingslagern,
Tagesaktivitäten oder inter-
nen Veranstaltungen, die
von großer Unterstützung
begleitet wurden. Diese po-

sitive Grundhaltung trägt
entscheidend dazu bei, dass
die Fusion nicht nur sport-
lich, sondern auch gesell-
schaftlich im Vereinsleben
angekommen ist.

Welche Ziele haben Sie
für das zweite Jahr?
Unser Hauptaugenmerk

liegt weiterhin auf der best-
möglichen sportlichen und
persönlichen Ausbildung
der Spieler. Wir möchten
die Jugendlichen auf ihre
nächsten Schritte vorberei-
ten – unabhängig davon, ob
diese im eigenen Verein, in
höheren Ligen oder in Nach-
wuchsleistungszentren er-
folgen.

Darüber hinaus wollen
wir die bestehenden Struk-
turen weiter professionali-
sieren und die Kommunika-
tion zwischen allen Beteilig-
ten noch effizienter gestal-
ten. Wichtig ist uns dabei,
die Balance zwischen sport-
licher Exzellenz und persön-
licher Entwicklung zu wah-
ren. Der Fußball steht im
Mittelpunkt, aber wir wol-
len die Spieler auch in ihrer
Persönlichkeit stärken und
ihnen Werte wie Teamgeist,
Respekt und Verantwor-
tungsbewusstsein mitgeben.
Nur so können sie langfris-
tig erfolgreich sein – egal,
welchen Weg sie später ein-
schlagen. 

Ein Jahr nach der Fusion
Positive Bilanz bei der Nachwuchsarbeit: TSV 1860 Rosenheim und DFI ziehen Resümee

Jugendabteilungsleiter
Andreas Herbst
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Wir wünschen
demTSV 1860 Rosenheim
eine erfolgreiche Saison!

s Sparkasse
Rosenheim-Bad Aibling

Viel Erfolg.

TSV 1860 ROSENHEIM – U17 (B-Junioren) 2025/26
Aktuell 4. Platz Bayernliga

TSV 1860 ROSENHEIM – U15 (C-Junioren) 2025/26
Aktuell 1. Platz Bayernliga
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„Die Fußballabteilung des
TSV 1860 Rosenheim geht
mit der Saison 2025/26
sportlich und inhaltlich die
nächsten wichtigen Schritte
zur Weiterentwicklung.

Durch den Zusammen-
schluss mit dem DFI (Deut-
sches Fußballinternat) in Bad
Aibling wurde 2024 der
Grundstein für eine außerge-
wöhnliche Förderung des
Spitzennachwuchses im Fuß-
ball in der Region gelegt.
Dank des enormen Engage-
ments der Abteilungsleiter
Richard Meisinger und And-
reas Herbst konnte in kurzer
Zeit ein neues Konstrukt um-
gesetzt werden, das als Mo-
dell für die Nachwuchsarbeit
in der Region dienen wird.
Auch Wolfgang Schellen-
berg, unser Chefcoach im
Herrenbereich, engagierte
sich erneut mit seiner pro-
fessionellen Herangehens-
weise vor und hinter den Ku-
lissen.

Moderne Infrastruktur
im Vereinsheim

Begleitend wurde die In-
frastruktur des Vereinsheims
modernisiert, insbesondere
der komplett sanierte Kabi-
nenbereich. Die Vermark-

tung der Sportflächen als
„Beck & Fraundienst-Stadi-
on“ ermöglicht in den nächs-
ten Jahren weitere Sanie-
rungs- und Verbesserungs-
maßnahmen.

Der gesamte Verein dankt
dem Team hinter den Kulis-
sen für den enormen Wandel
im Fußballbereich, der ne-
ben großen Entwicklungs-
möglichkeiten als Fußball-
leistungszentrum auch eine
gute finanzielle Stabilität
bietet. Die neue Mannschaft
hat mit großem Fleiß, hoher
fachlicher Kompetenz und
persönlicher Empathie ein

zukunftsweisendes Konst-
rukt geschaffen.

Besonders hervorzuheben
ist das familiäre „Betriebskli-

ma“ zwischen Sportlern und
Funktionären. Auch die Zu-
schauer können sich über
hohes sportliches Engage-
ment und zahlreiche positive
Veränderungen im Stadion
freuen. Allen Sponsoren ge-
bührt mein Dank. Ohne ihr
Engagement in allen Berei-
chen des Vereins wäre dieses
hohe sportliche Niveau nicht

umsetzbar. Dem gesamten
Fußballmanagement wün-
sche ich weiterhin viel Er-
folg, und ich freue mich auf
eine gute Zusammenarbeit
mit der gesamten 60er-Sport-
gemeinschaft.“

Herbert Borrmann,
Vorsitzender des TSV

1860 Rosenheim

Erfolg und Nachhaltigkeit im Blick
TSV 1860 Rosenheim stellt die Weichen – Vorsitzender Borrmann lobt die Entwicklung

Herbert Borrmann, Vereinsvorsitzender.
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Für seine langjährigen
Verdienste um die Fuß-
ballabteilung des TSV
1860 Rosenheim wurde
Martin Weidner vom Ver-
einsvorsitzenden Herbert
Borrmann mit der silber-
nen Ehrennadel geehrt.
Weidner ist dem Verein
seit seiner Schülerzeit
eng verbunden – erst als
aktiver Fußballer, später
als Schiedsrichter bis hin
zur Bezirksliga sowie als
ehrenamtlicher Funktio-
när. Vielen Fans und Zu-
schauern ist er vor allem
durch seine Stimme be-
kannt: Seit 1998 ist
Weidner Stadionsprecher
im heimischen Beck-&-
Fraundienst-Stadion und
prägt damit seit über 25
Jahren die Heimspiele
des TSV 1860 Rosenheim.
Mit der Auszeichnung
würdigt der Verein sein
außergewöhnliches und
beständiges Engagement
für den Fußball in Rosen-
heim. Auf dem Foto sind
Abteilungsleiter Richard
Meisinger, Martin Weid-
ner, Vorsitzender Borr-
mann und Schatzmeister
Frank Teschner (von
links) zu sehen.

Martin Weidner
ausgezeichnet

Freude bei der Ehrung.

Audi Zentrum Rosenheim, Ludwig Kriechbaum GmbH

Innstraße 63, 83022 Rosenheim
Tel.: 0 80 31 / 3 89 37- 0, Fax: 0 80 31 / 3 89 37-19
info@audi-rosenheim.de, www.audi-rosenheim.de

Vielen Dank
für die tolle
Nachwuchsarbeit!
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Ihre Medienberater vor Ort

Caren.Pusch@ovbmedia.de 08031/213-125
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Verantwortung für ein erfolgreiches Nachwuchsleistungszentrum
Ausbildung mit Herz und Konzept – unsere Koordinatoren und Cheftrainer

David Balogh
Cheftrainer U13 BOL

Dominik Stroh-Engel
Cheftrainer U17 Landesliga

Tabbish Mir
Cheftrainer U17 BOL

Fabian Stierle
Cheftrainer U17 Bayernliga

Franz Höhensteiger
Koordinator Kleinfeld

Hans Haslreiter
Cheftrainer U16 Förderliga

Jonathan Schilling
Cheftrainer U15 Kreisliga

Josip Jurcevic
Cheftrainer U12

Leon Döhler
Cheftrainer U17 Kreisliga

Marco Plank
Cheftrainer U19 II & U15 BOL

Markus Markulin
Koordinator Großfeld

Michael Nissl
Cheftrainer U10

Michael Schlicher
Cheftrainer U14 Förderliga

Moritz Hajek
Cheftrainer U15 Bayernliga

Nico Altmann
Cheftrainer U13 Förderliga

Paul Werner
Cheftrainer U11

– ANZEIGE –

IN KOOPERATION MIT

Elektro Weinl GmbH HAUSTECHNIK Bau GmbH


